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Katowice, am 24. Mai 1930 


Nr. 22 


Was erwarien die Wirischafiskreise vom neuen Schlesischen Sejm? 


Angesichts des neuen Schlesischen Seims !egen 
wir uns diese Frage vor. Obgleich der Grundsatz „de 
mortuis nihil nisi bene“ besteht, ist es doch unsere 
Piicht, die Bilanz der Tätigkeit des alten Seims eiaer 
Prüfung zu unterziehen, um festzustellen, ob dieser 
seine Aufgaben gegenüber den Wirtschaftskreisen er- 
füllte und in welchem Masse? Das Saldo fällt jedoch 
vollkommen passiv zu ungunsten des alten Sejms aus, 
denn alle in ihn von den- Wirtschaftskreisen gelegten 
Hoffnungen trogen gänzlich. 

Oberschlesien befindet sich in der glücklichen La- 
ge, auf Grimd der ihm zugesicherten Autonomie und 
des Seims als gesetzgebenden Körpers, in weitem Um- 
fang über sich selbst zu bestimmen und die durch den 
Warschauer Sejm dierausgegebenen Gesetze entweder 
anzunehmen, Wern Sie den spezifischen Verhältnissen 
Oberschlesiens angepasst sind, oder aber auch verwer- 
fen zu können. Es unterliegt nämlich keinem Ziv eifel, 
dass die StrukturOberschlesiens sich grundsätzlich an- 
ders gestaltet,‘ als in den anderen Wojewodschaften 
Polens?" es ist "ausgesprochenes Indu- 
striegebiet, 'steht in dieser Beziehung weit 
höher, als alle anderen Gebiete und hat 
ausserdem einen auf entsprechendem, Ni- 
veau stehenden Handel, der unzweifel- 
haft als Muster dienen kann. 

Es war nun zu erwarten, dass der erste Schlesi- 
sche Sejm diesen Atout hinsichtlich wirtschaftlicher Ge- 
setzgebung ausnützen und dem Wirtschaftsleben einen 
entsprechenden Dienst erweisen werde. Wir werden 
jedoch nachweisen, dass er in dieser Hinsicht auf der 
ganzen Linie versagte, 

Es gelang ihm in erster Reihe nicht, ein grundsätz- 
liches Rahmengesetz auszuarbeiten, das sozusa- 
gen das Gerippe weiterer Gesetze, etwa des, Gesetzes 
über die innere Verfassımg der Wojewodschaft Sch!e- 
sien, bilden sollte. Zu welchen unerwünschten Kompii- 
kationen dies geführt hat, werden wir noch sehen. 

Nicht nur, dass der alte Sejm unproduktiv 
auf dem Felde der wirtschaftlichen Ge- 
setzgebung arbeitete; statt zu einer Unifi- 
zierung der Gesetzgebung zu streben, 
vertiefte er noch mehr die Dezentrali- 
sation und entfernte Sich auf diese Weise immer 
weiter vom eigentlichen Ziel. 

Die Verschiedenheit der innerhalb des Gebietes 
der Republik Polen existierenden Gesetze bildet einen 
Hemmklotz und eine Unsicherheit im wirtschaftlichen 
Leben. Erinnern wir nur daran, dass verschiedene 
Rechtstitel einer Woiewodschaft in einer Wojewod- 
schaft exekutiert werden können, wogegen in einer an- 
deren dies nicht mehr möglich ist. Der warschauer 
Seim hat eine ganze Reihe von Gesetzen herausgege- 
ben; ausserdem erschienen in den Jahren 1927 und 
1928 einige Hundert Dekrete des Präsidenten der Re- 
publik, die die verschiedenen Vorschriften in den Teil- 
gebieten ergänzen. ; 

Wir stellen uns nun die Frage: Wie verhielt sich 
der alte Sejm gegenüber der grundsätzlichen Unifi- 
zierungsbestrebung? Wie wir nachstehend beweisen: 
hat er nicht nur absolut nichts zur Unifizierung beige- 
tragen, sondern nicht einmal im eigenen, Umfang den 
in Oberschlesien bestehenden Rechtszustand geordnet. 
D.es hat dazu geführt, dass. der gegenwärtige Rechts- 
zustand in Oberschlesien ein äusserst kompliziertes 
Mosaik darstellt. Als Beweis kann unter anderen auch 
der Umstand dienen, dass unter Vorsitz des Präsiden- 
ten des Apellationsgerichtes, Dr. Frendel, ein Verband 
unter dem Titel „Śląskie Tow. Prawnicze“ ins Leben 
berufen wurde, dem a!s Aufgabe die Belebung der Ar- 
beit, Vertiefung der Rechtswissenschaft, wie auch eine 
bessere Bekanntmachung der jungen Rechtswissen- 
schafter mit den in Oberschlesien bestehenden Gesetzen 
obliegt. Nicht nur jeder Durchschnittsbürger, Beamte, 
sondern auch Rechtsgelehrte stossen bei Interpretation 
der in Oberschlesien bestehenden Gesetze auf Schw'e- 
rigkeiten. Hier- bestehen. nämlich veraltete, deutsche 


und österreichische Vorschriften, die als Erbschaft nach 
der Einverleibung Oberschlesiens -zu Polen übernom- 
meu wurden, ausserdem gelten noch die neuen polni- 
schen, oberschlesischen, und internationalen Gesetze. 
Unter den deutschen sind zu unterscheiden, die all- 
gemeindeutschen Gesetzen» die auch -weiterhin in 
Dertschland bestehen und die deutschen Gese- 
tze und Verordnungen aus der Kriegs- 
und Nachkriegszeit. Diese wurden herausge- 
geben für die Zeit des Krieges und auf Grund des Krie- 
zes. Sie hatten ihre Begründung in den spezifischen 
Verhältnissen während des Krieges, als in einer Zeit 
der Zwangswirtschaft. Mit Beendimg des Krieges und 
Finsetzen normaler Wirtschaftsbedingungen sind sie 
nicht mehr aktuell und wurden bereits in Deutschland 
ausserkraitgesetzt, jedoch nicht ipso facto, sondern 
auch im Gesetzeswege; denn ein Gesetz kann nicht 


durch sich selbst ausserkrait treten, sondern in dersel-]setzes”über die innere 


ben Weise, wie es beschlossen wurde, also im Gesetzes- 
wege, k 

Derartige Gesetze‘ aus. demi. Gebiet des Handels 
und der Arbeit, die äls' nicht aktuell im” Deutschland 
schon seit. langem ausserkraft sind, in Polen: jedoch ais 
Ueberbleibsel und Anachronismus. weiterbestehen und 
dadurch ein Hindernis für die normale Entwicklung des 
een darstellen, gibt es noch eine ganze 

eine. 

In dieser Richtung hat sìch also der Schlesische 
Seim durch eine Regelung des Rechtszustandes absolut 
nicht verdient gemacht. 

Vom neuen Sejm erwarten. die Wirt- 
schaftskreise eine Aufhebung bezw. Nio- 
vellisierung aller Gesetze und Verord- 
nungen, die aus der Kriegszeit, d.h der 
Zeit der Zwangswirtschaft stammen, 
weiterhin aller Gesetze und Verordnun- 
gen, die ein Hindernis für die Entwick- 
lung des normalen Wirtschaftslebens 
bedeuten und schliesslich Unifizierung 
der Gesetzgebung auf dem ganzen Gebiet 
der Republik Polen. 

Wenn nun der schlesische Seim auf diesem Felde 
seine Aufgaben nicht erfüllte, so hat er nicht minder 
grosse Sünden auch in einer zweiten Richtung, näm- 
lich hinsichtlich der durch den warschauer Sejm her- 
ausgegebenen Gesetze und Verordnungen, wie auch der 
auf Grund .der Vollmacht der Regierung herausgege- 
benen Verordungen begangen, 

Gemäss Art. 8 des organischen Statuts vom 15. 
Juli 1920 können alle Gesetzesänderungen betreffend 
die Industrie und den Handel, die seit der Uebernahme 
Oberschlesiens durch Polen bestehen, nur mit Geneh- 
migung des schlesischen Seims erfolgen... In den Jahren 
1926—1928 wurde eine ganze Reihe von Gesetzen, Ver- 
ordnungen und Dekreten herausgegeben, die eben eine 
Aenderung der die Industrie und den Handel betreffen- 
den Gesetze darstellten und dadurch zwecks Erlangung 
rechtlicher Kraft in Oberschlesien die -Aprobate des 
schiesischen Sejms erforderten. Wir werden: nur die 
wichtigsten anführen: Gesetz über den unlauteren 
Wertbewerb zusammen. mit den. Ausführungsverord- 
nungen zu diesem Gesetz und zwar: Verordnung: be- 
treffend das Verbot der Abschliessung von Lawinen- 
verträgen, Verordnung über die Bedeutung der Her- 
kunft verschiedener Waren im inländischen Detailhan- 
dei, Verordnung über das Gewerberecht zusammen 
mit allen Ausführungsverordnungen wie: Verordnung 
betreffend das: Pfandgewerbe, Verordnung über die Be- 
rufsfähigkeit -zur Führung eines koanzessionierten Unter- 
nelımens, "Verordnung betreffend den Vertrag geistiger 
Arbeiter, Verordnung betreffend den Arbeitsverireg für 
Arbeiter.. Verordnung über Aktiengesellschaften. Ver- 
ordnung über den Administrationsvorgang, Verordnung 


über die Arbeitsstunden im Handel, Verordnung über! 
Aussteilungen und Messen, Verordnung. betreffend -das 


Bankrecht und viele andere Gesetze, + 2 


‚Bevor wir-zur Feststellung übergehen, hinsichtlich 
weicher Gesetze und Verordnungen der schlesische 
Sejm eine Stellung eingenommen hat, müssen wir noch 
verschiedene rechtliche Probleme grundsätzlicher Be- 
deutung erläutern. Wie schon bemerkt, erfordern alle 
Aenderungen bei Gesetzen, die Industrie und Handel 
betreffen, die Billigung des schlesischen Seims. 


Es besteht jedoch nicht immer Uebereinstimmung ` 


hinsichtlich der Frage, ob das gegebene Gesetz tatsäch- 
lich eine Aenderung der bisherigen Gesetze darstellt. 
Dies vorausahnend sollte das Gesetz betreffend die in- 
nere Verfassung Oberschlesiens; das leider durch den 
Seym "nicht bearbeitet wurde, ein Kompetenzirib:unal 
schaffen, dass die Differenzen in dieser Richtung zwi- 
schen dem schlesischen und warschauer Seim entschei- 
den sollte, Die Verschiedenheit der Ansichten in dieser 
Richtung entstand mur infolge Nichtbearbeitung des Ge- 
Verfassung Oberschlesiens, wo- 
durch. das genannte Kompetenztribimal nicht berufen 
werden konnte. Die Gerichte standen wiederum auf 
dem Konstituwtionsstandpımkt, dass sie kein Recht hät- 
ten, die Gültigkeit der vofschriitsmässig 'veröffentlich- 
ten Gesetze zu prüfen, weil dies eben zur Tätigkeit des 
genannten Tribunals gehören solle. Zu welchen Streit- 
fällen und Komplikationen dies führte, kann folgende An- 
gelegenheit als Beweis dienen, nämlich der Streit um 
das Spiritusmonopol in Oberschlesien. Der schlesische 
Seim stand auf dem Standpunkt, dass zu jenes Gültig- 
keitskraft jn Oberschlesien das Einverständnis des 
schlesischen Sejms erforderlich sei, wobei er auch in 
einigen Resolitionen 'kundgab; wogegen die Zentralbe- 
hörden ganz anderer Ansicht waren imd sich lediglich 
auf die rein formelle Seite berieien, dass im Gesetz als 
scichen die Notwendigkeit des Einverständnisses des 
schlesischen Sejms nichts vermerkt sei. Infolge Man- 
ges einer Instanz zur Schlichtung, blieb die Angelegen- 
heit schweben, und die Konsequenzen, dass angesichts 
der Unklarheit in dieser Richtimg die interessierten 
Parteien -ihren Rechtsschutz beim Schiedsgericht in 
Berthen suchen mussten. Dies ist lediglich dem schle- 
sischen Sejm zu verdanken, der innerhalb von mehre- 
ren Jahren immer noch nicht das Gesetz über die in- 
nere Verfassımg Oberschlesiens ausgearbeitet hat, 
Um solchen Fällen vorzubeugen, ist es gegenwär- 
tig Hauptaufgabe des schlesischen Seim, dass er unver- 
züglich dieses Gesetz bearbeitet. Man kann nämt!ich 
die Bevölkerung nicht in Ungewissheit lassen, ob das 
betreffende: Gesetz Rechtskraft hat oder nicht, denn 
diese Unsicherheit übt einen sehr ungünstigen Einfluss 
auf das Wirtschaftsieben aus. Die besprochene Unklar- 
heit tritt nicht nur hinsichtlich des Spiritusmonopolge- 
setzes.an den Tag, vielmehr besteht sie auch noch bei 
anderen Gesetzen, wie z. B. dem Gesetz über den un- 
lauteren Wettbewerb. Während im Spiritusmonopol- 
gesetz. kein Vermerk enthalten ist, ob das Gesetz in 
Oberschlesien Rechtskraft hat oder nicht, und die Zen- 
tralbehörden aus diesem Grunde. der Ansicht waren, 
dass das Gesetz für Oberschlesien Rechtsgültig sei, 
stellt sich diese Angelegenheit hinsichtlich des Gesetzes 
betreffend den unlauteren Wettbewerb noch eigenarti- 
ger-dar. Art’19 des Gesetzes über den u. W. vom 
2 August 1926 lautet nämlich, dass dieses Gesetz 14 
Tage nach der Veröffentlichung in Kraft und gleichzei- 
tig das bisher. bestehende deutsche Gesetz vom 7. VI, 
1909 (Reichsgesetzblatt Nr. 31/1909) ausserkraft tritt. 
Hier wird also ausdrücklich die Rechtsgültigkeit für 
Oberschlesien vorgeschrieben, und dennoch gilt sie in 
Oberschlesien nicht, denn es ist ein typisches Gesetz 
aus dem Bereich des Handels und eine Aenderung des 
bisher bestehenden deutsciren Gesetzes, sodass gemäss 
Art. 8 des organischen Statüts das Einverständnis des 
schlesischen Sejms erforderlich ist. Während nun Art. 
19 die Rechtsgültigkeit für Oberschlesien vorsieht, hat 
das Industrie- und Handelsministerium im Einverständ- 
nis. mit dem. Justizministerium durch Schreiben‘ vom 
29. XII. 1926 L: H. W. 38 09 entschieden, dass das Ge- 
setz- keine Rechtsgültigkeit für Oberschiesien hat, 


Te Di ea 


l. Kattowitzer Frühjahrsmesse 


‚ Die Kattowitzer Frühjarsmesse fnoifizieil bereits 
seit Sonnabend den 17. d. Mts. für Besucher zugäng- 
lich, wurde infolge des Todes des schlesischen Bi- 
schois offiziell erst am Dienstag den 20. d. Mts. un- 
ter Teilnahme von Vertretern der Staats- und Kom- 
munalbehörden, wie auch der Industrie-» Han- 
delskreise und Presse durch den Stadtpräsiden- 
ten Dr. Kocur eröffnet der in seiner Rede 
die Bedeutung der Stadt Katowice für derartige Ver- 
anstaltungen hervorhob.‘ Er bemerkte weiterhin, dass 
die kattowitzer Frühjahrsmesse während der gegen- 
wärtigen Krisis für die schlesische Kaufmannschaft eine 
solide und zugängliche Einkaufsquelle sein werde. Hie- 
apa: Vice-Wojewode Dr. Zurawski das 

and. 

Nun erfolgte ein Rundgang durch das Messegelände 
und die Ausstellungshallen unter Führung von Ausstel- 
lungsdirektor Dr, Laszez, 

Wenn man die diesjährige Frühjahrsmesse mit den 
bereits in vergangenen Jahren stattgefundenen Ausstel- 
lungen vergleicht, $o muss gesagt werden, dass diese 
ihren bisherigen Rahmen noch nicht gesprengt hat und 
sogar in mancher Beziehung den vergangenen nach- 
steht, Dies scheint in erster Linie auf einen absoluten 
Mangel entsprechenden Organisation und 
Propaganda zurückzuführen. Ausserdem wird leb- 
hafte Klage über die enormen Preise für die 
Stände von Seiten der Aussteller geführt. 

Charakteristisch ist der Umstand, dass ca. 80 Proz. 
der Aussteller sich aus krakauer, war- 
schauer, posener und wilnaer Firmen zu- 
sammensetzt. Die Haupthalle ist überwiegend mit Mö- 
beln, Teppichen, Brücken und zakopaner Kunstgewerbe- 
Erzeugnissen angefüllt. In der zweiten, kleineren Halle 
sind vorwiegend Haus- und Küchengeräte, jedoch nur 
In ganz geringem Masse zu sehen. Das Ausstellungs- 
terrain füllen hautsächlich Stände der Lebensmittel-, 
Schnaps- und Likörbranche. Dagegen sind die 
eigentlichen Produkte Oberschlestiens 
nicht zu sehen, ebenso wenig sind ober- 


schlesische Industrie-Grosshandel und 
Handwerk vertreten. Es erweckt unwillkür- 
lich den Eindruck, als ob die Schlesische Ge- 
sellschaft für Ausstellungen und Wirt- 
schaftspropaganda lediglich eine Pro- 
pagierung der auswärtigen polnischen 
Produkte bezwecke, ebenso, wie nach Aussage 
verschiedener Kreise bei Ausführung der Arbeiten auf 
dem Aursstellungsgelände die oberschlesischen Handwer- 
ker und Lieferungsfirmen gänzlich übersehen wurden, 
was der gegenwärtigen Messedirektion gerade kein 
günstiges Zeugnis ausstellt. Der Umstand, dass auf der 
Ausstellung nicht nur Transaktionen getätigt, sondern 
die Waren auch verkauft und abgenommen werden, 
erweckt den Anschein, als ob es sich um einen Jahr- 
marktingrösserem Stil handeln würde. Einen 
weiteren Fehler der Messedirektion stellten die viel 
zu hohe Eintrittspreise dar, doch wurden 
diese inzwischen ermässigt. 

* Von oberschlesischen Firmen bemerkte man einen 
besonders geschmackvoll eingerichteten Döppelstaind 
der Firma Erich Adler Katowice, der Teppiche und 
Dekorationen aus eigener Werkstatt enthielt. Weiter- 
hin sah man die Firmen: Augustyn Kühnholz, Wa- 
geniedern, Katowice, W. Strafczyk, Bau- und Mö- 
belbeschläge, Tarnowskie Góry. Sehr schöne Stände 
wiesen die Firmen Izolacja, Katowice, und Wil- 
helm Müller. Szarlej, auf. Effektvolle. Beleuch- 
tungskörper stellte die Kattowitzer Lichtzen- 
trale aus. Gute Produkte waren auch auf dem Stand 
der oberschlesischen Glasfabrik „Orzesze“, Orzesze bei 
Nikolai zu sehen. Ausserdem waren vertreten: Walter 
Reichmann, Bierdruck- und Abfüllapparate, Käto- 
wice, Brzeski & PaZdzierski, Waagen, Kato- 
wice. Von den auswärtigen polnischen Firmen hoben 
sich besonders die Stände der Möbelfabriken M ann e, 
Kraköw und Pleszewski, Kraköw, hervor. 

Mit dem Ergebnis der Ausstellung werden wir uns 


noch befassen. 
Tadeusz Cmiel. 


‚Aus diesem Beispiel ist ganz krass der Mangel 
einer einheitlichen Linie und Uebereinstimmung festzu- 
stellen, -ung man muss doch unzweifelhaft zugeben, 
dass in derart grundsätzlichen Problemen, ob das Ge- 
setz Rechtsgültigkeit hat ‘oder nicht, der schlesische 
Seim schon längst grundlegende Fundamente hätte 
schaffen sollen. Es erweckt den Anschein, als ob der 
sch'esische Sejm keine Projekte, Verordnungen erhieite 
und keine Möglichkeit hätte, sich mit den betreffenden 
Gesetzen bekannt zu machen, um vorerst festzustellen, 
ob und inwiefern das zegebene Gesetz eine Aenderung 
der bisher bestehenden Gesetzgebung enthält. 

Zurückkehrend zu den vielen Gesetzen, Verordnun- 
gen und Dekreten, die nicht Rechtsgültigkeit haben, 
und hinsichtlich deren die Einverständniserklärımg des 
schlesischen Sejms erforderlich ist, wäre es sehr er- 
wünscht, dass der schlesische Sejm sich unverzüg!ich 
mit ihnen befasst. Wir stehen natürlich nicht auf dem 
Standpunkt, dass diese Gesetze sofort en bloc anzu- 
nehmen sind, denn verschiedene von diesen erfordern 
Aenderimgen, um sich den spezifischen Verhältnissen in 
Oberschlesien anzupassen. Welche Aenderungen in die- 
ser Richtung notwendig sind, können alle massgeben- 
den, zur Vertretung der Industrie- und Handelskreise 
berufenen Faktoren, nämlich die Industrie- und Han- 
delskammern einschätzen, die ihre Gutachten im Ein- 
vernehmen mit dem Wirtschaftsorganl- 
sationen abgeben. Das Dekret über die 
Handelskammern selbst, zu dem zurückzukehren 
wir uns noch vorbehalten, sieht die Einholung von Gut- 
achten bei allen Wirtschaftsgesetzprojekten vor, und 
es dürfte keine Neuigkeit sein, wenn der schlesische 
Seim sich in allen diesen Angelegenheiten an die Indu- 
strie- und Handelskammern wenden wird. Dies wird 
eino Vereinheitlichung der Standpunkte sein, und es 
würden Gesetze beschlossen, die tatsächlich dem Wirt- 
schaftsleben entsprechen werden, imd nicht, wie wir 
schon die traurige Erfahrung machten, dass die Ge- 
setze nicht lebenstähig, sondern eine dem Wirtschafts- 
leben angetane Gewalt darstellen und mit diesem im 
Wiederspruch stehen. Es wird dies einerseits eine Er- 
leichterung . der Arbeit für. den įm, anderseits 
eine Garantie bedeuten, dass die Gesetze den Ausdruck 
der vereinheitlichten Ansicht der Wirtschaftskreise 
darstellen, 

Wir legen uns jetzt die Frage vor, ob der schlesi- 
sche Seim sich einmal mit der Steuerangelegen- 
heit Oberschlesiens und der Belastung 
der Steuerzahler befasste. Wenn wir die Steuer- 
einnahmen Oberschlesiens mit denen der anderen Wo- 
jewodschaften: vergleichen, so müssen wir jeststeilen, 
dass hinsichtlich der Steuereinnahmen 
die schlesische 
ster Stelle steht. Auf dem Gebiet der Krakaner 
und kielcer Wojewodschaft waren im Jahre 1927 2.500 
Unternehmen, die einen Umsatz. von 2,800.000.000. Zt. 
aufwiesen und 47.000.000 Zł. Gewerbesteuer zalılten, 
während auf dem Gebiet der bedeutend 
kleineren Wojewodschaft Schlesiens 
2.000 dieser Unternehmen zu verzeichnen 
waren, die einen Umsatz in Höhe von 
2.000.000.000 Zł. aufwiesen und 35.000.000 
Zi. Gewerbesteuer zahlten, somit nur 
10.000.000 ZI, weniger, als die beiden Wojewodschaften 
zusammen. 

iese gewaltigen Steuereinnahmen erklären sich u. 

a. durch die hohe Steuermoral, die auf der Tra- 

dition und Schulung der Kaufmann 


Wojewodschaft an er-|h 


schaft beruht. Diese Steuerethik verursachte die In- 
dustrie- und  Handelskreise zur Niederlegunrg 
von Einkommen- und Umsatzsteuer- 
erklärungen nür übereinstimmend mit 
dem tatsächlichen Sachverhalt. Sie wur- 
den jedoch arg enttäuscht, denn in vielen Fällen wur- 
den die Steuererklärungen nicht anerkannt und als Un- 


terlage zur Besteuerung - bedeutend grössere Umsätze | D 
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angenommen, Dies misste naturgemäss eine Erregung 
unter den Steuerzahlern hervorrufen die dies einarti- 
ges Vorgehen nicht gewohnt waren, und hat, was noch 
schlimmer ist, die so kostbare Steuermoral 
und das Vertrauen -untergraben. Es ent- 
standen bei verschiedenen Firmen Steuerrückstände, 
die sich infolge der hohen Verzugszinsen immer mehr 
anhäuften. Weil verschiedene Unternehmen den Stener- 
verpflichtungen- nicht nach kommen konnten, mussten 
viele alt-eingesessene Firmen liqwidiert werden. 

Wir können uns nicht erinnern, dass 
deralteschlesische Sejm sich jemals mit 
dem Problem der Steuerüberlastung be- 
fasst hätte dass- er jemals auf Grund der 
vielen Klagen eihe Interpellation in die 
ser Richtung eingereicht hätte, l 

Es kamen: sogar Fälle vor in denen 
die oberschlesischen Finanzbehörden 
hinsichtlich ein und derselben Ware in 
Oberschlesien den -höchsten und in an- 
deren Wojewodschaften den kleinsten 
Steuersatz anwandten. Dies erscheint gera- 
dezu unwahrscheinlich und ist doch wahr, denn wir be- 
sitzen Beweise dafür. So sieht die Privili 
gierung Oberschlesiens Aus. 

Nicht nur in steuerlicher Hinsicht, sondern auch 
hinsichtlich aller anderen Gebjete war 
keine Hilfe von Seiten des alten schlesi- 
schen Sejm zu bemerken. Als Beispiel führen 
wir die seinerzeit bekannten Zollnachzahlun- 
gen, die durch die oberschlesischen Zollbehörden in- 
folge verschiedener Fehler, begangen durch die Zoll- 
eamten, eingezogen wurden und in die Tausende gin- 
gen, Sie bedeutenten einen efektiven Verlust für die Han 
delskreise, denn der nachträglich erhobene Zoll konnte 
in die bereits verkauften Ware nicht einkalkuliert wer- 
den. Auch in dieser Hinsicht unternahm 
der schlesische Sejm keinerlei Schritte 
und legte den massgebenden Faktoren 
auch keine Interpellation vor. 

Man könnte noch eine ganze Reihe be- 
sründeter Sünden anführen, die der 
schlesische Sejm begangen hat, wir le- 
gen uns jedoch die Frage vor: Warum hat 
der alte Sejm alle dise Aufgaben nicht 
erfüllt? ur 

Der Grimd bestand darin, dass der Seim statt d'e 
weitgehenden Rechte auszunützen und die Zeit produk- 


tiver Arbeit zu weihen, um die Wirtschaft zu heoct, 
ein Gebiet von Parteikämpfen und pEr- 
sönlichen Abrechnungen darstellte, Wenn 
es auch einmal vorkam, dass der. alte Seim irgend ein 
wirtschaftliches Problem lösen wollte, bezw. eine Par- 
tej dieses auf die Tagesordnung stellte, so wurde der 
Antrag durch die andere Partei aus nur politischen 
Gründen bekämpft. Wir betonen, dass wir fern jeder 
Stellungnahme für diese oder jene Partei sind und 
uns mit dieser Angelegenheit, nur vom rein wirtschaft- 
lichen Standpunk aus, befassen. Wir haben dieser un- 
ser Ansicht innerhalb unserer, Existenz immer wieder 
Ausdruck gegeben und hatten stets objektive Stellung 
eingenommen, wie auch unsere Kritik stets 
sachlich und gestützt auf die Meinung der Wirt- 
schaftskreise war. Wir mussten jedoch tat- 
los zusehen, wie die Zeit mit unproduükti- 
ven Konflikten verbraucht wurde, 

Wir hegen jedoch die Hoffnung, dass 
der neue schlesische Sejm, von neuem 
Streben erfüllt, mit den traurigen Er- 
fahrungen aus den letzten Jahren vor 
Augen die in ihn gelegten Hoffnungen erT- 
füllem den Ernst der gegenwärtigen 
Wirtschaftskrisis verstehen und seine 
Zeit für produktive Arbeit zum Wohl 
Oberschlesiens im Zusammenhang mit 
der Republik Polen verwenden. In dic- 
ser Arbeit werden wir dèn neuen Sejm 
stets und überall unterstützen, _ 

Diese Wünsche übersenden wir dem 
neuen Sejm auf den Weg seiner Arbeit. 

Dr, L. Lampel. 


| Verbandsnachrichten 


Gründung einer Vereinigung des Platz-Holzhandels. 
Nach sorgfältigen, organisatorischen Vorarbeiten 


] und Kommissionsberatungen fand am 18. d. Mts. eine 


aus allen Teilen der Wojewodschaft besuchte konsti- 
tuierende Versammlung des Platz-Holz- 
handels statt. Die Initiative zu diesem notwendigen 
Unternehmen hatte in "dankenswerter Weise Herr 
Bruno Freund, - Vorstandsmitglied des Zwiazek 
Handlarzy Drzewa i Przemysłowców Woj. Sl. ergrif- 
fen, der auch die Versammlung einberufen hatte und 
leitete. Ausser Herrn Freund referierten innerhalb die- 
ser Veranstaltung Herr Direktor Klein in seiner 
Doppeleigenschaft als I. Vorsitzender der Wirtschaftli- 
chen Vereinigung für Poln.-Schles. und des Verbandes 
der Holzhändler und -'ndustriellen der Woj. Schl., Herr 
r. Schaefer für die Geschäftsstelle der Wirtschaft- 
lichen Vereinigung für Poln.-Schlesien und Herr Dr. 
Franz Goldstein namens des Verbandsorgans, 
der Wirtschaftskorrespondenz für Polen. Die Versamm- 
lung zeitigte das Ergebnis, dass sämtliche Er- 
schienenen der Wirtschaftlichen Ver 
einigung für Polnisch-Schlesien, bezw. 


‘der neu gegründeten Vereinigung des Platzholzhandels, 


die wiederum eine Unterabteilung des Zwiazek°Handla- 
rzy Drzewa i Przemyslowcöw Woi. SI. darstellen soll, 
beitraten. Der Versammlung lagen fernerhin eine 
Reihe schriftlicher Sympathiekundgebungen von Firmen 
des Platzholzhandels vor, die gleichfalls ihren Beitritt 
ankiündigten. Es besteht begründete Hoffnung, sämt- 
liche Platzholzhandelsfirmen der Woiewodschaft und 
der Nachbarschaft in kürzester Zeit für den Zusammen- 
schluss zu gewinnen. Bereits zum 26. d. M. beruft die 
neu. begründete Vereinigung des Platzholzhandels eine 
weitere grosse Versammlung ein, innerhalb deren über 
die brennendsten Probleme dieser Branche referiert 
und Beschlüsse gefasst werden sollen: 


Oftemhaltung der Geschäfte, 

Der Verein selbständiger Kaufleute e. V. Katowice 
gibt seinen Mitgliedern zur Kenntnis, dass die Geschäfte 
am Sonntag., den 25. Mai cr. in der Zeit von 2—7 Uhr 
öffen gehalten werden dürfen. 


Diskussion über Polen, 


Go. Die Monatsschritt Weltwirtschaft, he 
tausgegeben von der Deutschen Weltwirtschäftlichen Ge- 
sellschaft (Kurt Vowifickel Verlag. Berlin) Jahrgang 
XVII, berichtet in ihrem Maiheft 1930 über einen Dis- 
Kkussionsabend in der Deutschen Weltwirtschaftlichen 
Gesellschaft in Berlin, der am 26. März stattfand und 
Polen zum Gegenstand hatte. Der Abschluss von Li- 
quidatiorsabkommen und Handelsvertrag waren Anlass 
für nicht weniger, als 1 Dutzend prominenter Refe- 
renten das deutsch-polnische Wirtschaftsproblem vom 
Standpunkt der verschiedenen Wirtschaftszweige aus, 
als da sind Landwirtschaft, Industrie und Handel zu 
erörtern. Ausserordentlich. sachlich referierte Direktor 
Lange, Geschäftsführer des Vereins Deutscher Ma- 
schinenbau-Anstalten. Das gewohnte ausgezeichnete 
Niveau wiesen natürlich auch die Ausführungen von 
Dr. Grund, Präsident der Industrie- und Handels- 
kammer Breslau, auf. Fntschieden objektiv und real- 
politisch äusserte sich ingleichen Generaldirektor 
Staehler, Gleiwitz. Was dagegen von einigen Ver- 
tretern der Landwirtschaft und rechtsstehenden M. d. 
R.'s bombastisch kundgetan wurde, 'schien eher eine 
Travestie auf den Begriff Weltwirtschaft. Diese 
Ausführungen, einer Ideologie von vorgestern entstam- 
mend in verquollenen, nationalistischen Phrasen gehal- 
ten, machen in ihrer absoluten Niveaulos'zkeit und 
Unsachlichkeit gegenüber dem polnischen Vertrags- 
partner eine ernsthafte Auseinandersetzung unmöglich. 


BESUCHET DIE >KATTOWITZER FRÜHJAHRS-MESSE-! 


| Geidwesen und Börse | 


Warschauer Börsennotierungen. 


Devisen. 

16. V. Belgien 124.52 — 124.83 — 124.21, Holland 
358.31 — 359.71 — 357.91, Kopenhagen 238.72 — 239.32 
— 238.12, London 43.35% —- 43.46 — 43.25, New-York 
891 —. 8.93 — 8.89, Paris 35.00% — 35.09 — 34.92, 
Prag 26:43 — 26.49 — 26.37, Schweiz 172.50 — 172.93 
— 172.07, Stockholm 239.29 — 239.89 — 238.69, -Wien 
125.76 — 126.06 — 125.45, Bukarest 530% — 5.32 — 
5.29, Berlin 212.84. 

17. V. Belgien 124.50 — 124.81 — 124.19, Danzig 
173.32 — 173.75 — 172.89, London 43.35% — 43,46 — 
43.24%, New-York 8.922 — 8.942 — 8.902, Paris 35.00 
= 35.09 — 34.91, Prag 26.43% — 26.50 — 26.37, 
Schweiz 172.50 — 172.93 — 172.07, Stockholm 239.35 
— 239.95 —ı 238.75, Wien 125.77 — 126.08 — 125:46, 
Italien 46,78% — 46.90 — 46.67, Berlin 212.82, 

19. V. Danzig 173.32 — 17375 — 172.89, London 
43.35 — 43.46 — 43,24, New-York 8.909 — 8.929 — 
8.889, Paris 35.00 °— 35.09 — 34.91,- Prag 26.44 — 
26.50% 26.37%, -Schweiz 172.50 — 17293 — 172.07, 
Wien 125.76% — 126.07% — 125.451%. 

20. V. Belgien 124,52 — 124.83 — 124.21, Holland 
358.60 — 359.50 — 357.70, London 43.35 — 43.46 — 
43.24, New-Vörk 8.909 — 8.929 — 8.889, Paris 34.98 — 
35.07 — 34.89, Prag 26.441 — 26.51 — 26.37%, Schweiz 
172.48 — 172.91 — 172.05, Stockholm 239.29 — 239.89 
— 238,69, Wien 125.73 — 126.04 — 125.42. 

21. V. London 43.35 — 43.46 — 43.24. New-York 
8.9008 — 8.928 — 8.888, Paris 34.97 — 35.06 — 34.88, 
Prag 26.44 — 26,50% — 26.47%, Schweiz 172.52 — 

"17295 — 172.09, Wien 125,74 — 126.05 — 125.43, Ita- 
lien 46.77 — 46.89 — 46.65. Budapest 155.34 — 156.24 
— 155.44. 

22. V. Belgien 124.52 — 124.83 — 124.21, Holland 
358.66 — 359.56 — 357,76, London 43.35% — 43.46% — 
43.2415, New-York 8.908 — 8.928 — 8.888, Paris 34.97% 
— 35.05 — 34.89, Prag 26.44 — 26.50 — 26.38, Schweiz 
17260 — 173.03 — 172.17, Wien 125.76 — 126.07 — 
125.45, Italien 46.78 — 46.90 — 46.66, Budapest 155.85 
=. 156.25 — 155:45. 

Wertpäpiere. 
4-proz. Investitionsanleihe 111.00, 5-proz. prämierte 
Dollaranleihe 65.75, 5-proz. Konversionsanleihe 55.00, 
10-proz. Eisenbahnanleihe 103.00, 8-proz. Pfandbriefe 
der Bank Gospodarstwa Krajowego 94.00, 8-proz. 
Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00, 7-proz. Pfandbriefe 
der Bank Gospodarstwa Kraiowego 83.25, 7-proz. 
Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25, 8-proz. Obligationen 
der Bank Gospodarstwa Krajowego 94.00, 7-proz. Obli- 
Kationen der Bank Gospodarstwa Krajowego 83.25. 
Aktien. 


Bank Handlowy 111.00, Bank Polski 172.50, Bank 
Związku Spółek Zarobkowych 72.50, Cukier 34.75 — 
85.50, Modrzeiöw 10.50, Starachowice 19.25 — 19,50 — 
19.49, Borkanski, 5.00, Haberbusch 111.00,. Spirytus 
24.00 — 25.00. i j (4 | 


Die ölfentlichen und Monopoleinnahmen im April. 
Die Einnahmen aus öffentlichen Abgaben -und Mo- 
nopolen betrugen im April 194.000.000 Zt. Im Verhält- 
mis zum März (218.200.000 ZI.) ist ein Rückgang der 
Einnahmen um 24.200.006°Z1. zu verzeichnen. 
An unmittelbaren Steuern wurden im April 
63.028.000 Zt. gegenüber 56.326.000 Zt. im März und 
aus mittelbaren Steuern 14.381.000 ZI, gegenüber 
17.092.000 Zł. im März vereinnahmt. 


Wechselproteste in der Bank Polski im April. 

Im April gingen in der Bank Polski Wechsel für 
insgesamt 15.449.000 Zt. zu Protest. Davon entfallen, auf 
die Textilbranche. 6.227.000 Zł.. Landwirtschaft 1.694.000 
Zt.. Metallurgische 862.000 Zł., Leder- 674.000 ZI. 
Holzindustrie 405.000 Zł. Der Rest in Höhe von 
5.586.000 Zł. entfällt auf andere Branchen. 


Die Bank Gospodarstwa Krajowego bringt einen Teil 
ihrer Obligationen auf dem französischen Markt unter. 


Den seit längerer Zeit durch die Bank Gospodar- 
stwa Krajowego geführten Verhandlungen betreffend 
Unterbringung eines Teiles der Obligationen auf dem 
französischen Markt würden mmmehr Erfolg 'beschie- 
den. Die Bank Gospodarstwa Krajowego hat mit der 
bekannten Bank: „Société Centrale des Banques de 
Province“, die zugleich das Syndikat der französischen 
Provinzbanken ist, einen Vertrag geschlossen auf Grund 
dessen für 25.000.000 französische Franks 7% Kommu- 
nal-Obligationen auf den französischen Markt unterge- 
bracht wurden. Weitere Obligationen für insgesamt 
75.000.000. französische Francs sollen noch folgen. Die 
Unterbringung der ersten Partie polnischer, langfristi- 
ger Papiere auf dem französischen Markt hat eine 
grosse Bedeutung, denn sie kam in einer Zeit eines nur 
geringen Einganges ausländischer Kapitalien nach Polen 
zustande. 


Gründung einer Berufsbank für Aerzte. 

In Warszawa soll in nächster Zeit eine Aerzte- 
Bank gegründet werden. Die soll unter dem Namen: 
„Bank Lekarzy, Spółdzielnia z ogr. odp.“ ins Leben 
gerufen werden. Ein Anteil dieser Bank kostet 100 ZI. 
Bisher sind Anmeldungen auf 40.000 eingelaufen. Die 
neue Bank hat die Erteilung von Kred'thilfe mit Inve- 
stitionscharakter besonders an junge Aerzte zur Auf- 
gabe. 


Was hemmt die Expansion des polnischen Holzexports? 

Kürzlich erschien ein Bericht der Rada Naczelna 
Zwiazköw Drzewnych w Polsce pro 1929, der umfang- 
reiches und interessantes Material, das die Situation 
in der Holzindustrie wiederspiegelt, enthält. Wie aus 
dem Bericht zu entnehmen ist, geht die Entwicklung 
der Verhältnisse in der Holzindustrie in Polen in einer 
ganz anderen Richtung, als im Ausland. In einer Zeit, 
da die Lage der Holzindustrie in Russland, Schweden 
und Finnland durch eine verstärkte Produktion und im 
Zusammenhang damit durch einen grösseren Export 
ausgezeichnet wird, schrumpft die Produktion in Polen 
im Jahre 1929 um ca. 15,5 Proz. zusammen. Auch die 
Rohmaterialpreise halten, entgegen allen in Europa be- 
stehenden Terdenzen, den Einflüssen der verschlech- 
terten Konjunktur ziemlich lange stand, was der Holz- 
industrie in bedeutendem Masse die Anpassung an die 
Forderungen wie sie durch die verschärfte Konkurrenz 
auf den Absatzmärkten entstanden erschwert. 


Export todzer Textilwaren im April. 

Nach dem Bericht des Verbarides der Textilindu- 
striellen in Łódź wurden im April 450.969 kg. Textil- 
waren im Werte von 4.505.247 Zł. ausgeführt. Auf die 
einzelnen Warengruppen verteilt wurden exportiert: 
weisse Baumwollwaren — 2.947 kg. für 41.836 Zt., far- 
bige Baumwollwaren — 99.016 kg. für 938.400 Zł., far- 
bige Wollwaren — 28.623 kg. für 297.246 Zł., Hutstum- 
pen — 178 kg. für 7.661 Zt.. farbige Baumwollgewebe 
— 42.451 kg. für 360.719 Zl, farb’ges Spinngewebe 
53.683 kg. für 1.084.523 Zi. Im Vergleich zur vergan- 
genem Jahre ist eine gewisse Besserung festzustellen, 
denn es wurden um 27.801 kg. Textilwaren im. Werte 
von 303.380 Zi. mehr ausgeführt. 


Deutsch-Polnische Zollverhandlımgen In Berlin. 

Als Antwort auf die Note der polnischen Regie- 
nmg an die Reichsregierung in Berlin, die die Auf- 
nahme von Verhandlungen zwischen Polen und Deutsch- 
land zwecks Ratifizierung der internationalen Konven- 
tion betreffend Aufhebung der Ein- und Ausfuhrverbote, 
wie auch die Beschränkungen fordert, hat sich die 
deutsche Regierung zu Verhandlungen bereit erklärt, 
die am 23, d. Mts. beginnen sollen. Die polnische Ver- 
treter sind in dieser Angelegenheit bereits nach Berlin 
gereist, Von dem Ergebnis dieser Verhandlungen ist das 
Schicksal des polnisch-deutschen Handelsvertrages ab- 
hängig. Die neuerliche Vereinheitlichıng des polnischen 
und deutschen Zollsystems ist unbedingt notwendig, 
weil die dürch Deutschland eingeführten neuen Agrar- 
zölle alle Vergünstigungen. welche der heue Handels- 
vertrag Polen bot, zu nichte machten. In dieser Situa- 
tion ist die Ratifizierung des Handelsvertrages durch 
den Sejm vor Herstellung des status auo im Moment 
der Unterzeichnung nach polnischer Auffassung unmög- 
lich, 

Polnisch-Deutsche Getreidekommission. 

Im deutschen Handelsregister wurde eine Polnisch- 
Deutsche Getreidekommission als G. m. b. H. einge- 
tragen. Gegenstand des Unternehmens dieser Gesell- 
schaft ist die Durchführung des am 17. Februar 1930 
zwischen der deutschen und polnischen Regierung abge- 
schlossenen Vertrages betreffend den Export polnischen 
und deutschen Getreides, Die Gesellschaft besitzt keine 
Kompetenz, Exportgeschäfte auf eigene Rechnung zu 
machen. Es wurden 6 Prokuristen festgesetzt und zwar 
3 von polnischer Seite mit Ministerialrat Ro$ciszewski 
und 3 von deutscher Seite mit Lebensmittelkommissar 
Dr. Baade an der Spitze, 


Polen. will an keiner Messe in Deutschland teilnehmen. 

Nach einer Meldung der „Gazeta Handlowa“ wurde 
in Polen der Beschluss gefasst, im Zusammenhane mit 
der Nichtübernahme des Protektorats über die 
polnische Kunstausstellung in Berlin 
durch Aussenminister Dr. Curtius, an kei- 
ner Messe, auch nicht mit internationalem Charakter, in 
Deutschland teilzunehmen.. Dieser Zustand soll solange 
anhalten, bis Polen volle Genugtuung von Seiten 
Deutschlands zuteil wird. Die Teilnahme Polens an der 
Hygiene-Ausstellung in Dresden wurde telegraphisch 
abgesagt. 


Gründımg eines norwegischen Handelshauses in Polen. 

Dieser Tage wurde in Warszawa (ul. Kredytowa 
Nr. 5) das erste norwegische Handelshaus in Polen 
eröffret. Die Hauptaufgabe dieses Unternehmens be- 
steht in: der Durchführung von Handelstransaktionen 
zwischen Polen und Norwegen. 


Neue Eisenbahnlinien in Oberschlesien, 


In der letzten Ministerratsitzung wurde der Be- 
schluss gefasst, den Wojewoden Gra2yfiski zur Einrei- 
chung neuer Gesetze bezüglich den Bau einer Normal- 
spurbahn Szcezebieh — Woönice und Cieszyn — Ze- 
brzydowice — Moszczenica an den schlesischen Sejm 
zu ermächtigen. Die Linie Szczeb’en — Woźniki mit 
einer Länge von 14 klm. soll ca. 3.800.000 Zt. und die 
Linie Cieszyn — Zebrzydowice — Moszezenica, Länge 
38 kim. ca. 8.000.000 ZI, kosten. 


Stückgutverkehr mit Dänemark, Schweden 
\ und Norwegen. 
Um den Transport von Stückgutsendungen nach 
Dänemark, Schweden und Norwegen zu erleichtern, 
wurde mit dem 15. Mai d. Js. ein spezieller Waggon 


in Betrieb gesetzt, aus dem die Waren im Hafen vom 
Gdynia unmittelbar auf die nach diesen Staaten gehen- 
den Schiffe der „Zegluga Polska“ geladen werden. 


Neuer Präsident der Rada Naczelna Zwiazköw 
Drzewnych w Polsce. _ 

Infolge Verzichtes des bisherigen Präsidenten des 
Obersten Rates der Holzverbände in. Polen, Alexander 
Dabrowski, auf seinen Posten, wurde zum Präsidenten 
der bekannte Holzindustrielle und Waldbesitzer Graf 
Krystyn Ostrowski einstimmig gewählt, der die Wahl 
annahm. , 


| inid.Märkteu.industrieen | 


Die oberschlesische Eisen-Hüttenindustrie im April. 

Die Produktion der Eisen-Hüttenindustrie erfuhr 
im April eine ganz bedeuterde Abnahme. Der unbes 
deutende Aufstieg der Produktion im März erwies sich 
als eine nur vorübergehende Erscheinung, die durch’ die 
vergrösserte-Zahl der: Arbeitstage verursacht wurde, 
Im April war die -Zahl der Arbeitstage zwar geringer, 
der Sturz der Produktion jedoch viel grösser, als dies 
durch die kleinere Zahl -der Arbeitstage begründen 
würde. Während im April die Zahl der: Arbeitstage 
sich im Verhältnis zum März um 3,9 Proz. verringerte, 
so stellte sich der Sturz der Produktion in den Haupt- 
abteilungen wie folgt dar: 


‚Produktion Sturz im Ver- 
im April: im März hältnis zum April 
Hochöfen 25.563 28.239 — 95% 
Stahlwerke 66.764 77.176 — 14,2% 
Walzwerke 50.442 59,205 — 14,8% 


Auch die Abteilungen der weiteren Verarbeitung — 
mit Ausnahme der Röhrenwalzwerke — weisen einen 
Rückgang der Produktion auf. So fiel die Produktion 
der geschmiedeten und gepressten Erzeugnisse von 
3.588 to. im März auf 2.734 to. im April, die der Eisen» 
konstruktionen von 1.841 to. auf 1.564 to. Lediglich ge- 
stiegen ist die Röhrenproduktion "von 3,958 to, auf 
4.609 to. - 

Zu solch grosser Abnahme der Arbeit in’der Eisen 
Hütten'ndustrie hat im vergangenen- Monat der inländi- 
sche Markt, wie auch das dauernde Zusammen- 
schrumpfen des Exportes beigetragen. Der Absatz auf 
dem inländischen Markt. der im März 28.862 to. betrug, 
fiel im April auf 22.872 to., somit um 20,8 Proz. 

Der Walzwerkprodukteexport, der im März 27.931 
to. betrug, sank im April auf 24.832 to. verringerte 
sich somit um 11,1 Proz. Aus dem Vergleich des Ab- 
satzes mit der Produktion ist zu ersehem dass der Pro- 
duktionsrückgang, obgleich mit Rücksicht auf d'e ge- 
genwärtige Saison viel zu gross. doch noch kleiner ist, 
als der Absatzsturz. Wenn nun in allernächster Zeit 
keine Konjunkturbesserimg eintritt, sa ist mit einem 
weiteren sehr starken Sturz des Exportes und anschlies 
send mit einem Sturz der Produktion zu rechnen. Da- 
raus geht hervor, dass die-Eisen-Hüttenindustrie in die 
Phase einer ernsten Depression übergeht. SE 


Zuwachs der Kohlenvorräte in Oberschlesien, 


In der oberschlesischen Kohlenindustrie ist die 
Situation auch weiterhin unverändert. Die Kohlenvor- 
räte betragen gegenwärtig ca. 1.500.000 to. Nach den 
bisherigen Berechnungen wird der Kohlenexport im Mai 
anrähernd 550.000 to. betragen. Eine Konjiunkturbes- 
serung wird erst ab Juli erwartet. 


Bata in Oberschlesien. 

Dieser Tage fand in Katowice eine Sitzung aller 
Schuhmachermeister statt. Die Versammelten. erhoben 
energischen Protest gegen die beabsichtigte Eröffnung 
einer Filiale der Bata-Schuhefabrik in Oberschlesien. 
Es wurde der Beschluss gefasst, sich an die Behörden 
zu wenden, weil die gegenwärt'g sich mehrende Ueber- 
schwemmung des polnischen Marktes mit Bata-Schuhen 
die polnische Schuhindustrie gefährdet. 


Günstigo Situation in der Kunstseldeindustrie, 


Einer der wenigen Industriezweige, die durch die 
gegenwärtige Wirtschaftskris's einigermassen verschont 
blieben, ist die Kunstseideindustrie. Die Transaktionen 
in diesgr Branche stiegen im Verhältnis zum vergange- 
nem Jahr um ca. 5 Proz. 


Ratlonalisierung des Rohhäute-Verkaufs, 


Die Gesellschaft „RzeZnicka Składnica Skór, Sp. 
z ogr. odp.“ Poznań hielt vor kurzem ihre Generalver- 
sammlung ab, in der u. a. auch das Problem der Orga- 
nisierung des Rohhäuteverkaufs erörtert wurde. Da 
man zw der Ansicht kam, dass Versteigerungen die 
beste Verkaufsweise für Rohhäute darstellen, wurde 
der Beschluss gefasst, die Häuteversteigerun- 
gen in Katowice und Toruń zu beschicken. Die 
Organisation dieser Versteigerungen in Poznań soll 
vorläufig unterlassen werden. 


Der Saatenstand in Polen. 


Nach Informationen des statistischen Hauptamtes 
stellt sich der Saatenstand auf dem Gebiet der ganzen 
Republik Polen per 20. April nach den einzelnen Quali- 
fikationsstufen wit folgt dar: Weizen 3,8, Roggen 3,8, 
Gerste 3.5, Klee 3,5. Im vergangenem Jahre stellten die 
analogen Stufen folgendes Bild dar: Weizen 3,1, Rog- 
gen 3,3, Gerste 2,9, Klee 3,1. Demzufolge stellt sich 
der Saatenstand bedeutend besser dar, als im vergan- 
genen Jahr. Die Verluste unter den Saaten, verur- 
sacht durch Frost bezw. Fäulnis, sind pur ganz mini- 
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mal, infolge des schneelosen Winters jedoch haben 
ame grössere Schäden, besonders bei Klee, verur- 
sacht, 


teuern/ Zölle / Verkehrs-Tartre | 


Zolltariiänderungen, 
} In der Zeit vom 10. Mai 1930 bis 20. Juni 1930 
einschliesslich ist folgende Zollermässigung gültig: 


Vertrags- 
Pos. d. Zolltarifs 


Warenbezeichnung ermässigung 
37 P.1b) II 


in % 
Hechte — mit Genehmi- 
gung des Finanzministe- 
ums 70 
Vom 13. Mai 1930 bis zum 30. Jun; 1930 traten 
folgende Zollermässigungen in Kraft: 


Pos. d. Zolltarifs 


Vertrags- 
ermässigung 
in % 


Warenbezeichnung 


aus112 P. 25b) Nadmanganian potasowy 
I zur Herstellung von elek- 
trolytischem Zink — mit 
Genehmigung des Finanz- 
ministeriums . > e co.“ 
Benzaldehyd zur Herstel- 
lung vom syntetischen 
Farbstoffen mit Genehmir 
gung des Finanzministe- 


riums re in 
und Er- 


aus 119 P. 4 


Gerätschaften 
zeugnisse aus Edelmetal- 
len, enthalten in Pos. 
148/1 a) für Lehr- und 
technische Zwecke, mit 
Genehmigung des Finanz- 
ministeriums his neb: ZONEN 

Vom 29. Mai 1930 ab gilt folgende Abänderung des 
Zolltarifs: 

Zoll 


Pos. d. Zolltaris  Warenbezeichnung von m kg 
202 P. 2 a) ) 


aus 148 P. 2a) 


Wollene Gewebe, soge- 
nannte Zylindertuche, mit 
Genehmigung des Finanz- 
mmisteruims? “use as 
b) Technische Gewebe, nicht 
gummierter Laping, mit 
Genehmigung des Finanz- 
ministeriums #. a<. ea 

c) Alle anderen nicht beson- 
* ders genannten techni- 
schen Gewebe, einge- 
führt von Industrieanstal- 
ten, mit Genehmigung des 
Finanzministeriums Per 


‚Die Abfertigung von Geschenksendungen. 

Im nitor Polski Nr. 117 vom 21. Mai 1930 ver- 
öffentlich?‘ das Handelsministerium nachstehende Notiz: 

Da an das Handelsministerium oft Gesuche bezüg- 
Nich der Zollbefreiung von Postsendungen mit Geschen- 
ken gerichtet werden, teilt das Handelsministerium mit, 
dass diese Angelegenheiten zum Tätigkeitsbereich des 
Finanzministeriums gehören, wobei im Sinne des Rund- 
schreibens dieses Ministeriums (Dziennik Urzedowy 
Ministerstwa Skarbu Nr. 7 vom Jahre 1927) zur Be- 
freiung der Sendungen mit Geschenken, die Postzoll- 
ämter berechtigt sind. Ebenso sind im Sinne des Rund- 
schreibens des Finanzministeriums (Dziennik Urzędowy 
Ministerstwa Skarbu Nr. 8 vom Jahre 1928) die Zoll- 
ämter I. Klasse berechtigt, die Abfertigung von Post- 
sendungen mit Geschenken, die einfuhrverbotene Wa- 
ren enthalten, zu gestatten. 


700, — 


50,— 


Polnisch-Italienischer Personenverkehr. 

Sch. Der polnisch-italienische Personen-, Gepäck- 
und Expressguttarif ist neu herausgegeben worden, Wo- 
durch der Tarif vom 1. April 1927 nebst Berichtigungs- 
blättern aufgehoben wird. Neu eingeführt ist die Beför- 
derung von Expressgut. von Reisegepäck ohne Vorlage 
von Fahrkarten sowie die Zulassung von Gesellschafts- 
reisen in fahrplanmässigen- und Sonderzügen. Der Ta- 
rif zerfällt in 3 Teile: a) Heft I, Beförderungsbestim- 
mungen für Personen und Reisegepäck, b) Heft II, Be- 
förderung von Expressgut und c) Abrechnungsbestim- 
mungen. Die Hefte I und II sind in polnischer und 
italienischer, die. Abrechrungsbestimmungen in italieni- 
scher und deutscher Sprache ausgegeben. 


Vom Welt-Kolonialwarenmarkt. 

Die Preiskonjunktur der wichtigsten Kolonialwaren 
erweckt auf den ausländischen Märkten eine grosse 
Beunruhigung. Nach verschiedenen Meldungen ist ein 
bedeutender Sturz der Preise auf alle Kolonialwaren, 
insbesondere Kaffee und Pfeffer, zu erwarten. 
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Spółka Akcyjna 


Verkauf nur engros! Verlangen Sie bitte Offerte 


unter Angabe der "engen f 
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KATOWICE, ULICA SOKOLSKA 4, TELEFON 205, 566, 2075 


Knochen- und Lederieim sc. ireas "t" 
chellack orange u. Lemon æ Gummi arabicum 


Die ankommenden Rapporte sprechen von einer 
sehr grossen Kaffeernte, sodass die bestehenden Preise 
unmöglich auf demselben Stand bleiben werden. 

Die Piefferpreise sind dauernd im Fallen begriffen, 
wobei zu bemerken ist, dass dieser Zustand allem An- 
schein nach während einer längeren Zeit anhalten wird. 

Alle projektierten Reistransaktionen wurden in Er- 
wartung eines radikalen Zusammenbruchs der Markt- 
situation aufgehalten. Dieser Artikel, der in den Som- 
mermonaten infolge der hohen Mehlpreise stets sehr 
gesucht war, findet gegenwärtig keine Abnehmer, weil 
die Gewissheit besteht, dass die niedrigen Mehlpreise 
den ganzen Sommer anhalten werden. Es ist somit mit 
einer schwachen Reiskonsumpt‘on zu rechnen, was eine 
bedeutende Verbilligung dieses Produktes, mimdestens 
um 10—15 Proz. zu Folge haben wird. 


In dem allgemeinen Preissturz bildet Tee eine Aus- 
nahme. Obwohl im Sommer die Teepreise stets einen 
Rückgang aufweisen, ist in diesem Jahre eine Preis- 
erhöhung zu beobachten. Diese Preiserhöhung ist die 
Folge der vorgesehenen Produktionsermässigung. 


| Handeisgerichtliche Eintragungen 


Sad Grodzki Katowice. 


H. B. 622. Mix & Genest Sp. Akc. Tele- 
phon und Telegraphenwerke, Berlin, Fi- 
liale Katowice. Durch Beschlüsse der Generalver- 
sammlungen vom 27. Mai 1927 und 10. Mai 1928 wurde 
im Firmenstatut $ 1 geändert. Die Firma lautet ge- 
genwärtig „Mix & Genest Sp. Akc.“ Oddział Katowice. 
Weiterhin wurde $ 3 durch Erhöhung des Gründungs- 
kapitals um 9.165.000 Rmk. geändert, sodass das ge- 
samte Gründungskapital gegenwärtig 16.185.000 Rmk. 
beträgt. Die weiteren Aenderungen betreffen die Ver- 
teilung des Gründungskapitals und Amortisierung der 
privilegierten Aktien ($ 3), Abstempelung der Aktien 
($ 4). Niederlegung der Aktien zwecks Teilnahme an 
der Generalversammlung (§ 8) Tätigkeitsbereich des 
Aufsichtsrates ($ 18), Niederlegung der Aktien zur aus- 
sergewöhnlichen Generalversammlung ($ 19), das 
Stimmrecht für Gründungs- und privilegierte Aktien 
($$ 8 und 20). Die Prokura des Gustav Stumpe und 
Alexander Mitau ist erloschen, Datum der Eintragung: 
25. Februar 1930. 

H. B. 270. Górnośląska Centrala Zela- 
za, Sp. z ogr. odp. Katowice. Durch Beschluss der 
Gesellschafter vom 20. Januar 1930 wurde $ 4 des Ge- 
sellschaftskontrakts vom 21. Juni 1924 geändert und die 
SS 6, 7, 8, 11, 13 und 15 aufgehoben, an deren Steiie 
trat der neue $ 6 gemäss dessen die Dauer der Geseil- 
schaft unbeschränkt ist. Direktor Stanistaw Beszczyi- 


ski ist nicht mehr Leiter der Gesellschaft. Die Pro- 
Oberbuch- 
Datum 


kura des Ing. Alfred Bartel ist erloschen. 
halter Wilhelm’ Raak wurde Prokura erteilt, 
ur Eintragung: 24. Februar 1930. 


Werk- 


gmaschinen, autog, Schweiss- und 


Gegründet-1865 
Schneid-Apparate, Bau- u. Karosserie-Be- 


FILTR 


Eisenwarengrosshandiung 
Marke „Hoover” 
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E. ALTMANN 
schläge, Haus- und Küchengeräte, Fep- 
pich-, Klopf- und Reinigungsmaschinen 


Walzeisen, Bleche, Werkzeuge, 
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Telefon 30 Żory 


w wiecej niż 20.000 zakładach we wszystkich częściach 
świata okazały filtry do powietrza „Viscin“ swoją nadzwy- 

czajną sprawność (Odkurzania powietrza aż do 99,87 °/o) 
(i in kompresory, generatory, maszyny spalinowe, mo- 
i Tonig tory it. d. — przed szkodliwem działaniem kurzu. 


Nadają się specjalnie dla urządzeń przewietrznych, odkurzania powietrza w fa- 
brykach, szpitalach, kinach, teatrach i szkołach. — Filtry dla odkażania powie- 
trza w browarach, salach operacyjnych, fabrykach środków spożywczych itd. 


Chtodniki z obiegiem pierścieniowym. Chłodnie kominowe 


Delbay-Viscin-buftfilfer 


in mehr als 20.000 Anlagen in allen Teilen der Welt 
erprobt und bewährt. (Staubscheidung bis 99,87 0/0) 


Kompressoren, Generatoren, Verbrennungsmaschinen 
und Motore ec. — VOR STAUBSCHADEN. 


Hervorragend geeignet zur Belüftung und Entstaubung von Fabrikräumen 
Krankenhäusern, Kinos, Theater, Schulen, — Keimfilter zur Entkeimung 
und Entstaubung der Luft in Brauereien, Lebensmitteifabriken, Operations- 
sälen usw. — Filterreinigungsmittel „Purinol* Netzflüssigkeit „Viscinol“, 


Ringlaufkühler — 


Przedsiębiorstwo dia budowli drzewnych i żelaznych 
Odkurzenia powietrza — Urządzeń przewietrznych 
Holz- und Eisenbau — Belüftung — Entstaubung 


H. B. 1051. Towarzystwo Fabryka K0- 
niaków N. Szustów i Ska. Sp. z ogr. odp 
Katowice. Gegenstand des Unternehmens ist der En- 
grosverkau?t von Cognac; Schnaps und Likör, Obst- 
und. Traubenwein. Das Gründungskapital der Gesell- 
schaft beträgt 20.000 Zł. ‘Leiter dieser Gesellschaft 
sind: 1. Kaufmann Maxymilian Chmielewski, 2. seine 
Frau Barbara Chmielewska, geborene Flaumenbaum 
beide aus Katowice. Die Gesellschaft stützt sich auf 
den Gesellschaftsvertrag vom 27. Januar 1930. Datum 
der Eintragung: 15. Februar 1930. 

H: B. 1050, Czesław Miarczyński i Ska, 
Strażackie Biuro Techniczne, Sp. z ogr. 
odp. Katowice. _ Gegenstand des Unternehmens sind 
Herstellung, Ankauf und Verkauf von Artikeln für 
Feuerwehren und Uebernahme von inländischen und 
ausländischen Vertretungen dieser Branche. Das Grün- 
dungskapital beträgt 20.000 Zł. Die Gesellschaft stützt 
sich auf den Vertrag vom 13. Janur 1930. Die Gesell- 
schaft kann einen oder mehrere Leiter haben. Zum 
Leiter wurde Czestaw Miarczyfiski, Kaufmann aus Ka- 
towice bestellt. Veröffentlichungsorgan ist der Monis 
tor Polski, Datum der Eintragung: 15. Februar 1930, 


Konkurse. 
Sad Grodzki Katowice. 

„Autocar“, Kraftwagenvertrieb, Sp. 2 ogr. odp, 
Katowice, ul. Sobieskiego 7. Eröffnung des Konkurses: 
8. April 1930. Konkursverwalter: Zygmunt Paczesniow- 
ski, Katowice, ul. Słowackiego 15. Anmeldefrist: 6. Mai 
1930 —- 12 Uhr mittags. Prüfungstermin: 13. Juni 1930 
11 Ulir vormittags. 

„Motor“, Polsko - Amerykańska Sp. Samochodowa, 
Katowice, ul. Stowackiego 39. Eröffnung des Konkur- 
ses: 8. April 1930.. -Konkursverwalter: Zygmunt Pa- 
cze$niowski. Anmeldefrist: 6. Mai 1930 — 12 Uhr mit- 
tags. . Prüfungstermin: 13. Juni 1930 — 11 Uhr vor- 
mittags, 


Die Eisenbahndirektion Wilno veröffentlicht eine 

Ausschreibung auf ‚Jahreslieferung von 
Heil- und Verbandsmitteln. 

Di& Aufstellung der nötigen Mengen und Arten der 
Heilmittel] wird auf Wunsch nach brieflicher Anforde- 
rung zugestellt. Offerten müssen bis zum 10, Juni eit 
gereicht werden. 

Das Aussenministerium veröffentlicht eine Aus- 
schreibung auf Lieferung von Brennmaterialien für das 
Jahr 1930/31 und zwar: 

350 to. groben Koks und 

100 to. oberschlesischer Würfelkohle L 

Oiferten sind bis zum 15. Juni dem Wirtschafts- 
en des Aussenministeriums in Warszawa einzu- 
reichen. 
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